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Regierungserklärung am Montag.
Berlin,  16. Ja «. Di« zii« di« heutige Reichstagssitzuna

vorgesehene RcgierunLsertlürnngist, wie amtlich mitgetrilt wird
aus Montag abend 6 Uhr vertagt worden, da unerwarteterweise
Berhandluagen über vie Besetzung wichtiger Ministerien, be»
sonders des Reichssinanzministeriums und des Neichsjust -Mini¬
sterin ms noch nicht abgeschlossen werde« tonnten.

Der Grund der Verschiebung.
Berlin, 16. Jan . Wie die Telegraphen-Union von amtlicher

Seite ersährt, hat die Verschiebung der Regierungserklärung
ihren Grund nur in der Tatsache, dass Herr Dr. Luther, der
ja bereits aus seiner bisherigen Praxis als ein sehr intelli¬
genter Politiker bekannt ist, mit feiner Regierungserklärung
erst vor das Parlament treten will, wenn sie nicht nur das
jetzige Rumpfkabinett, sondern durch das vollständige Kabi¬
nett gedeckt ist Die Verhandlungen über die Besetzung der noch
ausstehenden Posten sind noch im Gange.

De. Lulher 's Regierungserklilrung.
Berlin, 16. Jan . Die Erklärung des neuen Reichskanzlers

wird sich, wie schon mitgeteiit, in sehr knappen Rahmen halten.
Sie wird aber vor allem die Bedeutung der außenpolitischen
Aufgaben und damit die Notwendigkeit unterstreichen, ein, wenn
«auch unvollständiges, und nicht als Koalttionsministeriumanzu¬
sprechendes Kabinett, zu präsentieren, um außenpolitisch wieder
arbeitsfähig zu werden. Weiter dürste der neue Reichskanzler
betonen, oatz er trotz aller Widerstände, die sich ihm bei der
Bildung seines Kabinetts entgcgengestellt haben, auf vertrauende
Mitwirkung aller Volkskreise rechnet und er wird die Bitte aus-
spreckien, das Kabinett erst nach seinen Taten zu beurteilen.
Er werde sich ebrlich bemühen, den inneren Flieden zu wahren
und die Verfassung zu beobachten. Der Regierungserklärung
werden sich noch keine Erörterungen anschließen. Die Debatte
darüber findet erst am Montag, vormittags 12 Uhr statt.
Bei dieser Gelegenheit dürste auch der Reichsaußenministcr Dr.
Stresemann zu der Kölner Frage, die übrigens auch in der
Regierungserklärungeine geeignete Unterstreichung erfährt, das
Wort ergreifen.

Lulher 's erste Amtshandlungen.
Vorbereitungen sür den groben Tag.

Berlin. 16. Jan . Reickskanz' er Dr. Luther erstattete heute
dem bisherigen Kanzler Marx und dem Reichslagsprästdenlen
Löbe einen Besuch ab. —

Die Redner der Parteien siir die große polnische Aussprache,
die am Sonnabend ihren Anfang nimmt, find noch nicht end¬
gültig bestimmt. Für die Sozialdemokraten werden die Abg
Breitscheidt und Herrmaun Müller-Franken sprechen, siir die
Deutsch-nationalen voraussichtlich Gras Westarp und Hergt. Die
Deutsche Volkspartei wird Dr. Scholz vorschicken, dl« Demo¬
kraten den Abg. Koch-Weser. Das Zentrum hat noch keine Ent¬
scheidung getroffen.

Reichswirtschaftsminister Hamm verabschiedet sich.
Berlin , 16. Jan . Reichowirtschaftsminster Hamm ver¬

abschiedete sich heute von seiner Beamtenschaft und führte
seinen Nachfolger, Reichswirtschaftsminister Dr . Neuhaus,
in das Amt ein Herr Neuhaus aab der Erwartung Aus¬
druck, daß auch ihm die volle Mitarbeit der Beamten ge¬
währt werde.

Nächste Reichstagssitznng am Monlag.
Brrlm , 16. Jan . Der Aeliesienrat des Reichstags trat

heule Nachmittag zusammen, um zu der Verzögerung der Re¬
gierungserklärung Stellung ru nehmen. Er beschloß, dis nächste
Reichsiagssitzung nicht am Sonnabend, wie ursprünglich vorge¬
sehen war, sondern erst am Montag nachmittag stattfinden zu
lassen.

Schiele legt sei« Vorstandsmandat nieder.
Berlin , 16. Jan . Im Reichstage traten heute Vor-

mittag nur die Deutschnatisnalen zu einer Froktionssitzung
zusammen, die aber nur kurze Zeit dauerte . Der bisherige
Vorsitzende und nunmehrige Minister des Innern , Schiele,
legte sein Borstandsmandat nieder und verabschiedete sich
von der Fraktion . Die Neuwahl des Fraktionsvorsitzcnden
wird in einer zweiten Sitzung stattfinden , die für nach¬
mittags 4 Uhr anberaumt ist.
Die Sozialdemokraten für sofortiges Zus^mm/ntreten des

Aufwertmigsausschusfcs.
Berlin , 16. Jan . Die sozialdemokratischen Mitglieder

des Aufwertungsausschusses des Reichstages haben den
Vorsitzenden Dr . Steiniger ersucht, den Ausschuß sofort zu¬
sammenzuberufen, um den Gesetzentwurf der Deutschnatio¬
nalen zu beraten , der die sofortige Aufhebung der auf
Grund des Artikels 48 der Neichsverfassung erlassenen
Verordnung über die Aufwertungsfrage verlangt.
Der Widerhall

der Regierungsbildung.
Stimmen der Reichshauptstadt.

Berlin , 16. Jan . Die Stellungnahme der Berliner
Morgendlätter zu der nunmehr erfolgten Bildung des Ka¬
binetts Luther ist je nach der Parteieinstellung ver¬
schieden.

Die „Zeit " bezeichnet di« Regierung Luther als das
Kabinett der Etaatsdejabuno und ein Kabinett der sach¬
lichen Arbeit.

Die „Deutsche Allgemein« Zeitung " sagt: .Lu lautem
Jubel bietet die Lösung keinen Altlaß. denn auch sie ist
nach mancher Richtung ein Berlegenheitsprodutt . Aber
sie kommt in ihren Grundzügen der Regierung der großen
staatsbürgerlichen Parteien , die wir als stabile Koalition
für die Zukunft erwarten , sehr nahe."

Der „Lokalanzeiger" schreibt, man dürfe annehmen,
daß auf dem Weg« natürlicher Entwicklung auch die koa¬
litionsmäßige Verankerung des Kabinetts Luther von
selbst kommen werde, was selbstverständlich den neuen
Reichskanzler nicht von der Pflicht entbinden dürfte , sei¬
nerseits auf die Entwicklung etwas zu drücken und das
Kabinett an sich und ohne sich stabil zu machen.

Der „Tag " meint , es gäbe eigentlich keine einzige Par¬
tei, die diese Regierung aus voller Ueberzeugung als ihre
Regierung betrachten könne.

Die „Neue Tägliche Rundschau" sagt: ..Nach vollen fünf
Wochen täglicher Krise endlich ein Ergebnis , wenn auch
eines, das kaum eine der Parteien voll befriedigen wird ."

Nach dem Urteil der „Deutschen Tageszeitung " sind
die Bindungen innerer Art zwischen den Parteien der
neuen Koalition stärker als die Bindungen nach links hin
gewesen sind- Es gelte nur , sie aus dem Schutz der Ver¬
gangenheit herauszuholen und freizulegen.

Die „Kreuzzeitung " schreibt zum Regierungswechsel
folgendes: „Wenn auch das Kabinett Luther nicht ave
Hoffnungen erfüllt , so kann es trotzdem als eines der er¬
freulichsten Erscheinungen des Ge-sundungsProzessesbegrüßt
werden.

Die „Germania " veröffeirtlicht eine ihr von ermächtig¬
ter Seite zugehende Darstellung der politisch-parlamen-
tarschen Entwicklung des letzten Jahres , in der folgender¬
maßen zum neuen Kabinett Stellung genommen wird:
„Die Schwierigkeiten der außenpolitischen Lage, die Ge¬
fahr , daß eine langandauernde Regierungskrise sich schließ¬
lich zu einer ofst ^ 4» Verfasiungskrise verwirren könnte,
haben das Zentrum veranlaßt , das Zustandekommen dieser
neuen Regierung zuzulaffen und sie durch parlamentarische
Mittel zu ermöglichen. Diese parlamentarischen Mittel er¬
lauben uns aber auch, die politische Linie , an die wir
nicht gebunden sind, seden Augenblick nachzuprüfen und
unser Verhalten danach einzurichten.

Die Pariser Presse über das neue Kabinett.
Paris , 16. Jan . Das Kabinett Luther wird von den Blättern

wegen ihrer politischen Einstellung verschieden beurteilt. Di«
rechtsstehende Presse ist gewillt, das Zustandekommen des
deutschnationalen Kabinetts als einen Nichterfola des franzö¬
sischen Linkskartells darzustellen, während die linksgerichteten
Blätter behaupten, der Bildung des Kab-netts Luther sei keiner¬
lei Bedeutung beizumessen. „Ere Nouvelle" prophezeit dem Ka¬
binett eine nur kurze Dauer, weil es das Zustandekommen nur
einem politisck)«n Zufall verdanke. Gaulois schreibt: Wir stellen
fest, daß sich Deutschland jetzt für stark genug hält, sein wahres
Gesicht zu zeigen. Wir ziehen dies« Offenheit der Heuchelei der
bisherigen Kombinationen vor. Es ist uns lieber, daß der
Sachverständigenbericht von denen ausgeführt wird, die ihn hin¬
terher bekämpfen und nicht von denen, die ihn angenommen
haben. Marse! Ray im „Petit Journal " ist der Ansicht, daß die
Bildung des Kabinetts Luther den Auftakt zur Wiederein¬
führung der Monarchie darstelle. Die Deutschnationalen hätten
einen größeren Sieg davon getragen, als sie ikm im Dezember
und zu der Zeit zu erhoffen wagten, als sie Marr und seine
republikanischen Freunde wegen der Annahme des Dawes-Gnt-
achtens.in der Hand zu haben glaubten. Frankreich müsse mehr
denn je auf der Hut sein.

Die Londoner Presse zum Kabinett Luther.
London, 18. Jan . Der Berliner Korrespondent des „Daily

Telegraph" ist der Ansicht, daß seine Mitglieder der Gesinnung
nach zweifellos monarchistisch seien. Indessen werde die Re¬
gierung Luther nur mit Unterstützung des Zentrums bestehen
können und diese Partei werde zweifellos dafür sorgen, daß
die reaktionäre Erhebung nicht so schnelle Fortschritte macke.
Das neue Kabinett würde eine Erklärung abqeben. daß es die
Außenpolitik des letzten Kabinetts verfolgen werde. Es sei ferner
zu crnmrten, daß die Frage der Kölner Räumung wieder in den
Vordergrund gerückt werde und die nationalen Parteien auf
einer neuen Erklärung hinsichtlich der deutschen Verantwortlich¬
keit für den Krieg bestehen werden. Andererseits sei es nicht
wahrscheinlich, daß ernsthafte Schwierigkeiten hinsichtlich des
Londoner Abkommens entstehen würden.

Die deutsch-französischen
Wirtschaftsverhandlungen.
Neue Schwierigkeiten.

Paris , 17. Jan . Die deutschfranzösischen Wirtschafts-
Verhandlungen sind ans einem überaus kritischen Punkt
angelangt . Die französische Delegation mit Handelsmini¬
ster Raynaldi an der Spitze lehnte die von deutscher Seite
vorgestern überreichten Vorschläge grundsätzlich ab und er¬
klärte , daß sie sich von ihrem zuletzt eingenommenen Stand¬
punkt nicht entfernen könne. Darnach wird Deutschland für
eine lange Uebergangszeit . wahrscheinlich bis 1. Dezember
d. Js . i, de» französische» Zollsätze» unterschiedlich behau-

Neueste Nachrichten.
Die für Freitag nachmittag 6 Uhr vorgesehen« Siegier»ags.

erNärung im Reichstag ist i» letzter Stande aus Monlag
Nachmittag 6 Uhr verschoben worden.

Das Rerchskabiue« hielt gestern nachmittag 4 Uhr sein« erste
Sitzung ab.

»
In der Pariser and Brüsseler Presse wird das Kabinett L«the»

als reaktionär «md monarchistisch bezeichnet. Aehnlich laute»
kurze Kommentar« der Londoner Blätter.»

Im preußische« Landtag begann der Endkampf«m da» Preußen-
Kabinett, der kaum vor Ende nächster Woche die Entscheidong
bringe« dürste. ^

England wird Frankreich ein Memorandum in der Schuldenstage
überreichen und hofft auf das Zustandekommen einer Schulden-
konferenz in zwei bis drei Monaten.

Die Großmächte haben in Shanghai zum Schutze des Europäer-
Viertels Truppenabteilungen gelandet.

delt . Auf deutscher Seite wird daaegen geltend gemacht,
daß sich beide Parteien im ersten Stadium der Verhand¬
lungen und namentlich in dem gemeinsamen unterschriebe¬
nen Protokoll vom 12. Dezember v. I . die gegenseitige
Meistbegünstigung oder zum mindesten eine der Meistbc-
günsiiauna nabekommende Zollbehandlnng zuqesichert ha¬
ben. Die französischen Vertreter erklären sedsch auf Grund
ihrer Gesetzgebung, dieses Versprechen zum mindesten für
eine lanoe Uebergangszeit nicht halten zu können. Zum
Schluß der gestrigen Aussprache erklärte Staatssekretär
Trendelenburä , daß er erst mit der neuen Regierung in
Berlin in Fühlung treten müßte, ehe er sich bindend äußern
könne. Es wurde eine neue Zusammenkunft vorläufig nicht
festgesetzt- _ ^

Die Doifchafterkonserenz schweigt.
Keine Antwort auf die deutsche Niiumungsnote.

Paris , 16. Jan . Die „Chicago Tribüne " eriährt . daß
die Botschafterkonferenz einstweilen der Reichsreaierunq
auf ihre letzte Note keine Antwort erteilen und ihr auch
nicht Mitteilen werde, welcher Verfehlungen in der Ab¬
rüstungsfrage Deutschland sich schuldig machte. In ihrer
letzten Sitzung nahm die Botschafterkonferenz den franzö¬
sischen Standpunkt zur Kenntnis , daß die Be'atzungssristen
im allgemeinen auf 5V Jahre vorgesehen seien und daß
sie in der Kölner Zone auf 5 und in der Koblenzer Zone
auf 10 Jahre herabgesetzt werden könnten, ( !s wenn
Deutschland alle seine Verpflichtungen erfüllt hätte . Jetzt
soll der Schtußbericht der Kontrollkommission abgewartet
werden, ehe bekanntgegeben werden soll, welche Verfeh¬
lungen Deutschland begangen habe. Diese bezögen sich ins¬
besondere auf die bekannten „fünf Punkte " der Botick-aster-
konserenz vom September 1922.

Amerika
und die Parker Sinanzkonferenz.

Newyork, 16. Jan . In einer amtlichen Erklärung über das
Ergebnis der Pariser Finanzkonferenz wird daraus hingewiesen,
daß Amerika keinerlei Verpflichtungenübernommen habe, den
europäischen Staaten in der Schuldenfrage entgegenzukommen.
Auch könne Amerika nicht gezwungen werden, dauernd an den

l r politischen Fragen Europas Anteil zu nehmen . Die einzige
Verpflichtung Amerikas lei, Zahlungen anzunehmen. Die Zu¬
stimmung Amerikas zu den Ergebnissen der Finanzkonferenz be¬
deute nicht, daß es oie Sanktionen billige, die seinerzeit von
zwei europäischen Mächten angewandt wurden. Amerika habe
nickt versucht, von diesen Möchten etwas zu erhalten und habe
auch nichts bekommen von ihnen. Amerika habe nach wie vor
festes Vertrauen auf die Zahlungsfähigkeit Deutschland solang«
der Dawesplan in Kraft ist. Solang« er erfüllt werde, müß¬
ten sich auch die anderen Staaten nach ihm richten. Amerika
sei jedoch niemals verpflichtet Deutschlands Zahlungsfähigkeit
wieder herzustellen, wenn es in Verzug komme.

Der Mißerfolg der Ruhrbesetzung.
Brüssel, 16. Jan . Der Führer der Sozialisten , Ponb -er-

velde, hat in der gestriaen Kammerdebatte darauf hi»ge¬
wiesen, daß die Ergebnisse der Pariser Finanzkonferenz un¬
gefähr den Eachlieferunqen entsprächen, die Belgien vor
dem Einmarsch in das Ruhraebiet angeboten . Redner ver¬
urteilt in scharfen Ausdrücken die Ruhrbesetzung, die zu
großen Störungen im belgischen Wirtschaftsleb >n geführt
und außerdem eine Verstärk»»» der nationalen Bewegung
in Deutschland zur Folge gehabt hätte . Der frühere Mini¬
ster Zaspar ergriff darauf das Wort zu einer Rechtferti¬
gung dev Ruhrbesetzunq und machte Vandervelde den Bor¬
wurf , nicht immer denselben Standpunkt in der Frage
der Ruhrbesetzung vettreten zu haben Die Recht« und die
Liberalen stimmten ihm lebhaft zu. Vandervelde betonte,
daß er an dem Tage , an dem im Ministerrat von dem
Einmarsch in das Ruhrgebiet die Rede war . unzweideutig
erklärt habe, daß er nie einer solchen Politik zuftiminrn
»erd «.



Aus Stadt und Land.
Calw , den 17. Januar 1925.

Zum Sonntag.
Wie wunderbar isl doch eine Rauhrelslondschastl Alle die

kahlen, graue», lolen Bäume verwandelt in weithin leuchte» es
Wech, prüchlwer als die lchönste Baumblüte je jein könnte. Und
doch— ein lrügeriicher Anblickl Leben vorgezaubert,  wo
olles erstorben ist! Es hat deshalb auch keine lange Dauer. Die
Eonneiiwürme bereitet ihm ein jähes Ende. — Ist nicht man¬
ches Memchenleben solchem Rauhreifbaum vergleichbar? Schein¬
bare Bliiie, wunderbarer Glanz — aber olles nur äußerlich ange¬
klebt. Wenn es unter Gottes Sonnenlicht kommt, wird sein
ganzer trostloser Zustand offenbar! — Aber dieselbe Sonne, die
allen falschen Glanz zerstört, vermag doch zu ihrer Zeit das
wahre Leben he rvorzu lochen,  daß knospen und Blüten
willig sich entlasten und Früchte nicht ausbleiben. Prüfe sich
jeder, ob das echt ist, was er für sein Bestes hält, und haste
jeder dem unbestechlichen, machtvollen Lichte Gottes still, das die
eingebildete Herrlichkeit nur vernichtet, um uns wertbeständige
Herrlichkeit zu geben. M. St.

*
Vom Rathaus.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Stadtschult¬
heiß Eöhner  in ehrenden Worten des verstorbenen
Ctadtförsters Rüdinger.  welcher 32 Jahre lang der
Stadt in Treue gedient hat - Die Gemeinderäte erheben
sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen. Darauf
wird in die Tagesordnung eingetreten . Die Kabellieferung
samt Zubehör für die Netzverstärkuna des städt. Elektrizi¬
tätswerkes ist zu vergeben. Der Gemeinderat beschließt,
den Auftrag den Siemens -Schuckert-Werken, welche das
beste Angebot abgegeben haben, zu übertragen . — Die
Ziegenbockhaltung wird , da der bisherig« Bockhalter die
Weiterführung der Bockhaltung ablehnt , an Fuhrmann
Schelling auf die Dauer von 3 Jahren zu den bisherigen
Bedingungen übertragen . — Der Farrenhalter Kusterer
ist um die Erhöhung des Berpflegungsaeldes für die Far-
renhaltung von monatlich 40 aus 60 Mark eingekommen.
Der Gemeinderat bewilligt ein Verpflegunasgeld von
monatlich 60 Mark . — Die Belohnunosverhältnisse der
Handarbeitslehrerinnen bedürfen einer Neuregelung . Der
Vorsitzende schlägt vor. ab l. Januar 192b d e Stunden¬
lohnsätze um 25 Proz . zu erhöhen. Frau E .R . Eonz . G N.
Baeuchle  sowie E .R . Knecht und Stüber  treten bei
dem geringen Entgelt für eine weitere Erhöhung der
Szundenlohnsätze ein. Es wird beschlossen, die Stunden-
fn*.nsätze um 40 Proz . zu erhöhen. — Einem Gesuch um
Verwilligung von Schmutzzulagen und Schutzanzünen für
städt. Arbeiter im Gaswerk wird entsprochen. Für reine
Wasserarbeiten wird die tarifliche Zulage verwilliat und
die Anschaffung von 2 Lederfacken beschlossen. — Einem
Gesuch des Württ - Kriegerbundes , sowie einem Gesuch des
Evang . Vereins um Vergnügungssteuernachlaff wird ent¬
sprochen. — Eine vorübergehende Ermäßigung der Koks-
prei 'e zum Zweck eines besseren Abgangs wird bis lO.
Februar vorübergehend durchgesührt werden. Der Preis
für Brechkoks wird mit sofortiger Wirkung aus 1,60 Mark,
für Grobkoks aus 1,50 Mark , für Bohnenkoks auf 1.20 M.
ermäßigt . — Ein Gesuch von Zmarrenmacher Braun,
Kaoellenberg . um Erlassung der Anschlußkosten für Gas
wird aboelehnt . — Die Erstellung von drei Laternen am
Walkmühlenweg wird beschlossen. — Auf eine Anfrage von
GR . Scholl bezüglich der von Staat oerantierten An¬
leihe von lO000 000 Dollar für württ . Städte (liebe C. T.
Nr . 11s erwidert der Vorsitzende, doß die Gelder aus dieser
Anleihe nur zu werbenden Zwecken verwandt werden
dürfen : eine Nutzbarmachung der Anleihe für den Woh¬
nungsbau ist nach einer Verfügung des Reichsfinanzmini¬
sters nicht möglich. — Nach Verlesen des letzten Sitzungs¬
berichtes wird die Sitzung geschloffen.

Beerdigung von Förster Rüdinger.
Unter äußerst zahlreicher Beteiligung wurde gestern ein

alter , lieber Bürger der Stadt . FLster Clemens Rüdinger,
zur letzten Ruhe bestattet . Unter dem großen Trauerzuge
befand sich der Veteranenverein , der seinem treuen , lang¬
jährigen Mitglied das letzte Geleit geben mußte. Immer
kleiner wird das Häuslein der Altveteranen , unter denen
früher der Verstorbene durch sein strammes Wesen hervor¬
ragte . Mit Wehmut umstanden denn auch die Veteranen
das Grab ihres Kameraden , der stets in aufopferungsvol¬
ler Treue und echter Kameradschaft Jahrzehnte hindurch
den Verein in Ehren gehalten bat und ihm ein Beisviel
aufrichtiger Liebe und Anhänglichkeit gewesen war . Der
Verstorbene stand 32 Jahre lang im Dienste des Staates
und der Stadt : in dieser langen Zeit hat er als Wald¬
meister der Stadt di« treuesten und ersprießlichsten Dienst«
geleistet: seinen ihm anvertrauten Wald hat er mit grösst
ter Sorgfalt gepflegt und aus ihm einen Musterwald ge¬
schaffen. Er hatte einen weiten Blick für alles Schöne und
unvergeßlich wird ihm leine erfolgreiche Tätigkeit für den
städtischen Wald sein. Welch reizende Anlage schuf er in
der Saatschule, einem gärtnerischen Schmuckstück des städti¬
schen Waldes , das sowohl Einheimische als Fremde in
höchstem Maße entzückt. Stets wird sein Name mit der
Saatschule verbunden bleiben. Nicht weit davon hat er
eine reizende Waldidylle , das Wölflesbrünnle . als schönen,
schattigen Ruhepunkt angelegt , sich sehe ihn heute nock>
vor mir , wie er mir die verschiedenen Koniferen zeigte,
mit denen er den Platz ausschmückte. wie leuchtete sein
Auge, als es ihm gelungen war , die sprudelnde Quelle zu
fassen, um damit dem müden Wanderer einen Labetrunk
zuführen zu können. Mit viel Liebe, reifer Erfahrung
und großem Interesse hat er die Aufgaben des Verschöne¬
rungsverein erfaßt und erleichtert , mit Rat und Tat ist
er dem Verein beigestanden. Allezeit heiter und vergnügt,
allezeit bereitwillig und liebenswürdig hat er sich allen
Aufgaben unterzogen, und es herrschte nur eine Stimme
des Lobes über ihn , daß er seinen über alles geliebten
Wald in tadellosem Zustande erhielt . Ein arbeitsreiches
Leben hat mit ihm abgeschlossen. Auch die katholisä)e Kirche
verliert an ihm ein treues Mitglied : er hat als Kirchen¬
gemeinderat . als Ortsschulrat und als Mitglied des
Kirchengesangvereins gerne seiner Gemeinde gedient und
ihr Wohl jederzeit gefördert . Er war ein Beamter von
altem Schrot und Korn , dem Pflichtgefühl über alles ging.
Dies wurde auch von der Stadtverwaltung Calw in hohem

Amtliche Bekanntmachungen >
Maul , und Klauenseuche.

Die Seuche ist erloschen in Wurmberg OA. Maulbronn.
Die angeordneten Schutzmaßregeln sind aufgehoben.
_ Calw , den 14. 1. 1925. Oberamt : Goetz. A.V._
Maße bei seiner Zurruhesetzung anerkannt . Der Gemeinde¬
rat hat stets die Verdienste des Verstorbenen gewürdigt.
Wegen seines leutseligen Wesens erfreute er sich allge-
meiner Beliebtheit . Davon gab auch das gestrige Leichen¬
begängnis offenes Zeugnis . Die zu Herzen dringende , tief
empfundene Grabrede hielt Stadtpsarrer Letzkus, der ein
feines Charakter - und Lebensbild des Entschlafenen ent¬
warf . Im Namen der Altveteranen legte Hausmeister
Luibrand dem alten Freunde einen Kranz am Grabe
nieder, ebenso Obersekretär Wild im Namen der katholi¬
schen Kirchengemeinde und Förster Wintterle , der Amts¬
nachfolger des Verstorbenen, einen prachtvollen Waldkranz
im Namen des Förstervereins . Heber das offene Grab
hin hallten drei Ehrensalven für den alten Veteranen.
Die Trauerversammlung hatte das Gefühl : Wir haben
einen guten Mann begraben , der die Zeit seines Lebens
reichlich ausgekauft hat und den die Stadt Calw in dank¬
barer Erinnerung behalten wird . B.

Wetter für Sonntag und Montag.
Von der Depression im Norden hat sich ein Randtief auch nach

Süddeutschland ausgedehnt. Seine Wirkung ist indessen von
kurzer Dauer und der Hochdruck über Südosteuropa dürste dem¬
nächst wieder zur Geltung kommen. Für Sonntag und Montag
ist deshalb in der Hauptsache trockenes und wieder kälteres
Wetter zu erwarten.

*
Htrsau , 12. Jan . Ein langgehegter , vielseitiger Wunsch

in unserer Gemeinde ist gestern verwirklicht worden : Hir¬
sau Hit eine eigene Musikkapelle . In mannigfachen Be¬
sprechungen in den letzten Wochen hatten die Musikfreunde
unter sich und dann mit weiteren , interessierten Kreisen
die Angelegenheit so weit geklärt und gefördert , daß
gestern Nachmittag der „Musikverein Hirsau" gegründet
werden konnte. Anfänglich hatte man an eine Feuerwehr¬
kapelle gedacht. Es hatte sich aber gezeigt, daß die allge¬
meine Form eines Musikvereins insbesondere für spätere
Aufgaben richtiger war . Die Geschäftsführung der Kapelle
wurde Herrn Jos . Höring übertragen . Die musikalische
Leitung übernimmt Herr Solf -Calw. Es war für man¬
chen der Anwesenden eine Ueberraschung, eine 16 Mann
starke Kapelle dasitzen zu sehen, und eine weitere Ueber¬
raschung war , daß die s Kapelle sich schon hören lassen
konnte, was in verschiedenen, gefälligen Stücken zum Aus¬
druck kam. Wir wünschen der Kapelle ein gutes Fortschrei¬
ten auf der eingeschlagenen Bahn und dem Musikverein
als dem äußeren Nahmen recht viele Mitglieder.

sSCB .j Stuttgart , 15. Jan . Der frühere württbg.
Finanzminister Wilhelm von Eeßler ist im Alter von 74
Jahren gestorben. Er war am 11. Oktober 1850 als Sohn
des früheren Ministers des Innern geboren, erhielt 1807
d.-n Titel eines Präsidenten und wurde 1899 zum lebens¬
länglichen Mitglied der ersten Kammer ernannt . 1900
wurde er Direktor im Ministerium des Innern und 1904
Präsident der Kgl. Hofdomänekammer. Von 1908—1914
war er dann Finanzminister , wobei er als Nachfolger des
Ministers von Zeyer die große Steuerreform durchzufüh¬
ren hatte . Nachdem er das Amt des Finanzministers an
Herrn von Pistorius abgetreten hatte , blieb er noch fünf
Jahre lang an der Spitze der Kgl. Hofdomänekammer.
Herr s . Geßler war ein außerordentlich tüchtiger und be¬
fähigter Beamter und genoß in besonderem Maße auch
das Vertrauen des Königs.

(SCV .)Stuttgart , iß . Jan . Von einem Augenzeugen
geht einem hiesigen Blatt über den Eisenbahnunsall des
Früh -Schnellzuges (Berlin -)Stuttgart -Mailand D. 38 vom
14. Jan . nackKehender Bericht zu: Ich saß im letzten Wa¬
gen nach Konstanz. Dahinter befanden sich nur noch Ge¬
päckwagen und Schublokomotive, davor war der Speise¬
wagen. Als der Zug die Höhe vor Böblingen erreicht, die
vorderen Wagen bereits das Tunnel durchfahren hatten,
hielt der Zug. Warum ? Erstaunte Blicke. Anscheinend
war die Strecke nicht frei . Plötzlich hallte von den Wän¬
den des Tunnels das Geräusch einer Lokomotive. Alles
sah hinaus , das Vorbeifahren eines Zuge erwartend . Im
nächst-n Augenblick ein furchtbarer Stoß . Scheiben klirren,
Entsetzensschreie, Kinderweinen , Koffer fallen herabl
Alles sucht hinauszustürzen . Ehe man weiß, was eigentlich
los war , fährt der Zug weiter . Aus dem 2. Klaffe-Wagen
kommen Leute an : „Haben Sie Kognak. Verbandssachen?"
Es sind Leute verundet , ohnmächtig. Niemand hat etwas.
Ein Schafnfer ohne Mütze eilt vorbei : er war hinausge¬
stoßen worden. Die Untersuchung ergab, daß die Schub¬
lokomotive anscheinend zu früh zurückgeblieben war : bei
ihrer Einfahrt in den raucherfüllten Tunnel , den sie durch¬
fahren mußte, um bei der dahinter liegenden Blockstation
auf das andere Gleis zu kommen, sah sie den vor ihr gegen
die Gewohnheit haltenden Zug nicht und fuhr aus ihn
auf , anscheinend in langsamer Fahrt , sonst wäre das Un¬
glück größer geworden. So waren zwei durch Elassplitter
leicht Verletzte die einzigen Verwundeten . Zwei andere
Herren , die einen Nervenschock bekamen, sind wohl schlim¬
mer daran . Di« Trümmer der Scheiben der 2. und 3.
Klasse-Wagen und die vielen Scherben im Speisewagen
lockten sämtliche Mitreisende noch lange hin . Auffallend
war es, wie lange es dauerte , bis den Verletzten Hilfe zu¬
teil wurde.

(SCB .s Stuttgart , 15. Jan . Eine Verordnung des
Staatsministeriums vom 9. Januar hat die Gebühren der
Gerichtskostenverordnung, soweit sie für die Beurkundung
von Rechtsgeschäften erhoben werden, und die Gebühren
der Notariatsgebührenordnung weiter , und zwar für die
mittleren und höheren Werte um etwa ein Drittel herab¬
gesetzt.

(STB .) Stuttgart , 15. Jan . In der Zeit vom 28. De¬
zember bis 3. Januar wurden von Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet: Diphterie 24 stödlich 1s.
Kindbettfieber 1 (1) . Lungen- und Kehlkopftuberkulose 6
(28s, Scharlach 25 (—s. Typhus 6 s- H.

(SCB .s Stuttgart . 15. Jan . Im Jahre 1925 wird
wieder eine beschränkte Zahl von Anwärtern für den mitt¬
lere« Iustizdienst zugelassen werden. Die Zulassung erfolgt

durch das Justizministerium . Es behält sich vor bei der
Zulassung der Lehrlinge solche Bezirksnotare , die aus¬
wärtige Amtsorte haben, besonders zu berücksichtigen, so¬
weit es die wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse
der Zulassungsbewerber gestatten.

sSCB .s vom Bodensee. 15. Jan . Der Wasserstand des
Sees wird täglich ungünstiger . Allenthalben sind wieder
die Sandbänke und Felsblöcke aufgetaucht, die man sonst
das ganze Jahr über nicht zu sehen bekommt. Gegenüber
einem Wasserstand von 5,16 Metern am 16. Juni , mit dem
wohl der Höchststand im verflossenen Jahr erreicht war,
zeigte der Pegel am Mittwoch nur 2,60 Meter also 2,56
Meter weniger . Der niedere Wasserstand ist natürlich der
Schiffahrt äußerst hinderlich. Der mittlere Wasserstand des
Bodensees betrug 1924 3,68 Mtr ., im Jahre 1923 5.55 Mtr.

Dom Württ. Landtag.
Finanzausschuß.

(SCB .s Stuttgart , 15. Jan . Im Finanzausschuß
wurde heute bei Kap. 88 (Domänen ) regierungsseitig er¬
klärt . daß der staatliche Besitz an Domänen 5019 Hektar
betrage , die Rente aber außerordentlich gering sei. Die
Lage der Domänepüchter sei keine rosige. Bei Kap. 89
(Forsten) wurde der Enttäuschung über die Herabminde¬
rung des Ertrags Ausdruck gegeben. Der Präsident der
Forstdirektion , Dr . König, erklärte , daß er di« sorstwissen--
schaftlichen und wirtschaftlichen Grundsätze des aus rein
persönlichen Gründen zum akademischenLehrberuf zurück¬
gekehrten Präsidenten von Wagner beibehalten werde.
Die ertragsfähige Waldfläche wurde mit 187 500 Hektar,
die Rentabilität mit etwa 30 Prozent angegeben. Eine
längere Erörterung erfuhr die Laubstreufrage . Ein Red¬
ner des Zentrums sagte, man hätte erwartet , daß Laub¬
streu wenigstens an die durch schweren Hagelschlag heim¬
gesuchten Landorte abgegeben worden wäre . Präsident v.
König empfahl die Verwendung von Torfstreu . Ein An¬
trag sämtlicher Fraktionen in der von Dr . Schermann (Z.)
vorgeschlagenen Form : Für die Bereitstellung einer aus¬
reichendend Menge von Torsstreu Sorge zu tragen und sie
in Notstandsfällen den Kleinbauern zu ermäßigtem Preise
und unter angemessener Stundung zur Verfügung zu stel¬
len, wurde einstimmig angenommen, ebenso ein weiterer
Antrag aller Parteien , den bedürftigen Schwerbeschädigten
das von ihnen benötigte Brennholz bis zu 4 Rm. auf
Antrag zum Taxpreis abzugeben.

Kleine Anfrage
(STB .) Stuttgart , 16 Jan . Der Zentrumsabgeordnete Bock

hat im Landtag eine Kleine Anfrage gestellt, wonach sich hart¬
näckig das Gerücht erhält, daß die Eisenbahnwerkstätte Rott¬
weil aufgehoben werden soll. Durch diese Maßnahme würden
viele Arbeiter ihr tägliches Brot verlieren Ist das Staatsmi-
nisterium bereit, bei der Reiibsbahnaesellschaft mit allem Nach¬
druck darauf hinzuwirken, doß die Aufhebung unterb'eibt und
unter allen Umständen zu veranlassen, daß. falls die Aufhebung
tatsächlich nicht verhindert werden kann, der Abbau in der
Weise erfolgt, daß nur keine Neueinstellungen mehr erfolgen,
dagegen Entlaffunaen von Arbeitern unterbleiben? Angesichts
des Umstandes, daß die Reichsbahngesellschaft hinreickxnd be¬
zahlten Beamten groß« Gratifikationen geben kann, muß sie
auch in der Lage sein, wirtschaftlich schwachen Arbeitern deren
Beschäftigung zu belassen. _

Sport.
Deutsche Turnerschaft.

Am morgiaen Sonntag von vormittags 9 Ubr ab findet
in Lalw im Dab. Hof der Gautag des Nagoldoaues der
Deutschen Turnerschaft statt.

Die Jahre der Not , die der verlorene Krieg über unser
deutsches Volk und Land gebracht hat , haben auf allen
Gebieten der Leibesübungen eine neue, nie yeahnte Ent¬
wicklung hervorgerufen . Allüberall zeigt sich fröhliches
Sprießen und lustiges Sprossen, neues Gedeihen und hoff¬
nungsfrohes Wachsen. An der Spitze aller Leibesübungen
treibender Verbände steht die Deutsche Turner¬
schaft.  die sich das hehre Ziel gesetzt hat . Körper und
Geist zu kräftigen , deutsches Volkstum und vaterländische
Gesinnung zu pflegen, nicht blindwütende Nationalisten
will sie heranziehen , nein , wahrhafte  Vaterlandsliebe
will sie in die Herzen träufeln , den Blick will sie öffnen
für das Schöne und Herrliche der teuren Heimaterde und
für das Gute und Edle deutschen  Volkstums . Da gerade
dieser Samen in unsrem nachwachsenden Geschlecht auf
fruchtbaren Boden trifft , ist es verständlich, daß dieses
hereindrängt in die Reihen der Deutschen Turnerschaft,
daß sich überall Knaben - und Mädchenabteilunaen bilden,
die den bestehenden Vereinen neues Leben und jugendliche
Kraft zuleiten . Für manche Vereine steht hier noch ein
weites Betätigungsfeld offen. Mögen daher mit der
steigenden Sonne recht viele solcher Iugendabteilungen
erstehen und mögen besonders die Iugenderzieher auf den
Wert dieses Zweiges des deutschen Turnens Hinweisen und
die Leitung desselben übernehmen ! Wenn dann die noch
vorhandenen Vorurteile weiter Bolkskreise gegen das
Jugend - und Frauenturnen einer vernunftmäßigen Be¬
urteilung Platz machen, dann werden die vielen Klagen
Uber unsere heutige Jugend verstummen und dann wird
die letztere unsere Zukunft und unser Stolz sein. Darum:

Kommt herein , groß und klein,
schließet unsre Reihn.
Spielet , turnt und springt,
wandert froh und singt!

B .. Gaupreffewart.

Fußballspiele am Sonntag.
Der rührige F.V. Calw nützt die noch guten Sonntage diesen

Winter aus, um seine sämtlichen Mannsibaften in Freundschafts¬
spielen mit anderen Mannschaften zu messen Vorerst hat Calw
sein« Verbandsspiele beendigt, verschiedene Umstande iprechen
jedoch dafür, daß Calw evtl, noch um die Bezirksmeisterschaft
auf neutralem Platz zu spielen hat. Um für diese schweren
Spiele nicht unvorbereitet zu sein, sind für die nächsten Sonn¬
tage spielstarke Gegner verpflichtet worden. Am morgigen
Sonntag spielen hier die 1. und 2. Elf der Einheimischen gegen
dieselben Mannschaften des F.V. Neuenbürg M-Klaffe). vor¬
mittags ^ 11 Uhr spielt die neu eingeteilte Jugcndmannschaft
Calws gegen die Jugend Altburgs. Die unternehmungslustige
Altherrenmannjchastgeht zum Rückspiel nach Stammheim und
tritt gegen die dortige Elf an.



Inventur -Ausverkauf
T dauert nur bis 24 . Januar ^
Sämtliche Waren haben wir bedeutend ermäßigt.

Wir geben hier nur ein Beispiel.
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Robert Nnzerer.'. Filiale Hiriaa
Silber - und Alpaccawarenfabrik.
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Lür MuMnkrusrknik
für Hau« und Orch«st«r von
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zu v«n f«insl«n Kdnstl«r.
Lustruinknirn. ali»r ZudrhSr.
Saiirn u. i w in reich«,

Auswahl einpnehu
Musikyau » trurth,

Piorzheim . Leopowltr. K7
ÄriiadenKitdailch-Rohdruck«
(drotzhandinng Einz«lvrrhauf
A «sührungall. R »paralurra

uab Stimm «».
Ankauf alter G»iaen »

Mit Vorlirbe iiehmc» die
Kinder Lr Eoldans itra,l-

Lebertran-Emulsion.
Zu habrn:
Ritterdrog. Kistowski.

Holzbronn.
Der Unterzeichnete verkauft

60 Ztr.guteingebrachtes

Wiesen-Heu
Adam Rühle.

Entweder Kathreiners Malztaffee
oder gar keinen! Ich lasse mich nicht
täuschen! Ich kenne den echten

Kathreiners Malzkaffee
ntchl nur am geschlossenen Paket mit Illd
und Unterschrift des Pfarrers K^cmv,
sondern auch an seinem Wohlgej^ .' .t.ck
und würzigen Aroma.

Der Gehalt macht'ö!

8 Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Grab-
Denkmälern

in jtdrr Sieinart
von der einfachsten

bis feinsten Ausführung
zu den billigsten Preisen

Albert Stand
Bildhauer , Lalw.

s

h

Ostelsheim.
Mittwoch , den LI . Januar , nachmittag»

2 U .) r, kommt folgexdes zum Verkauf:

Ma is Ze«tr. S»iter. siro» ^
lind Rüden. ' IWug. >Egge.
>NMinnitdie, l SmierZiniSii!!?Haie,
LMWWm.

Geschwister Gehring.

Nr Wirtei>. WeinhSüdler
empfehle ich mein reichforlierte» Lager in nur erst¬
klassigen. bestgepflegten, in » und ausländischen

zu sehr vorteilhaften Preisen . Bitte bei Bedarf
Offerte bei mir -inkoien zu wollen.

Magin D Mmoen
Wemgrotzhandlung u . Spirituosen

beru prechrr Nr . 2K3 Pie ;oerrretcr ge uch».



Um meinen Abnehmern etwas ganz besonderes zu bieten, gebe ich auf meine

simMche Waren
Prozent

Jedermann hat hiemit Gelegenheit, gute erstklassige Stoffe und fertig- Stücke zu außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen. Ein Versuch wird jedermann von
den ungeheuren Vorteilen dieses Ausverkaufs überzeugen.

Ser Mail wird nsr de! KW»»derSMick gewHrt. llinisusch ist Mi Milet.
Mustek und MiiWe»rs»»e»»ich! adMde«werde». Zwijchc»»er!i»«j »»rdetzsiie«.

Einige Beispiele:
Gestreifte Kleide ' stoffe, b'w ^klen
Karrierte Kleiderstoffe , b' wollen
Rein wollene Cheviots in oersch
Kleider ;eugle , 90 cm breit .
Schurzzeuge , 116 cm breit .
Farbige Flanelle , 75 cm breit
Farbige Flanelle , schwerste Ware,
W ißer Flanell (Finette ) . .
We ßer Piqu ' , für Bettjacken
Roh Baumwolltuch . . .
Weiß Hausluch für Haipfclbezüge
Weiß Haustuch für Leintücher
Weiß Halbleinen für Leintücher
Weiß Damast für Deckbettbezüge,
Weiß Damast , geblümt . .
Karrierle Bettzeug , schmal
Karrierte Bettzeug , breit . .
Herrenanzugstoffe . . . .
Herrenanzugstoffe , halbwollen
Herrenanzugstoffe , reinwollen .

Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
Herrenanzug , gute Konfektion
He ;renan ;ug , gute Konsekton
Herrenanzug , gute Konfektion
Herienüberz eher mit Samtkragen
Herrenüberzteher mit Samtkrag , n
Herrenüberzieher mit Samtkragen
Heirenüberzieher mit Samtkragen
Herrenmanttl , hochmoderne Form
Herrenmantel , hochmoderne Form
Herrenmantel , hochmoderne Form

. statt 1 .30 1.04

. statt 1 .60 1 .23

neu Farben statt 2 .80 2 .24

. statt 1.50 1.20

. statt 1 .60 1 .28

. statt — .90 — .72
0 cm breit statt 2 .— 1.60

. statt 1 .30 1 .04

. statt 1 .70 1.36

. statt — .80 - .64

. statt 1.30 1.04

. statt 2 50 2 —

. statt 3 .50 2 .80

estreist . statt 2 .60 2 .08

. statt 2 .70 2 .16

. statt 1.20 — .66

. statt 1 .80 1.44

. statt 5 .— 4 .—

. statt 9 .80 7 .80

. statt 13 .50 10 .80

statt 36 .— 27 .80

statt 50 — 40 —

statt 80 — 64 .—

statt 100 .— 80 .—

statt 120 .— 86 . —

statt 45 — 36 .—

statt 60 .— 48 .—

statt 90 — 72 .—

statt 112 .— 80 —

statt 55 .— 44 . —

statt 80 .— 64 . —

statt 110 .— 88 . —

Herrenanzugstoffe . Kammgarn
Gutes Ein âtzhemd . . . .
Bestes Einsotzhemd . . . .
Herrenunterhose.
Flanellhemd für Herren . .
Sporthemd für Herren . .
Sporthemd für Herren . .
Zefirhemd für Herren . . .
Socken für Herren . . . .
Flanellhemd , farbig , für Frauen
Flanellhose , farbig , für Frauen
Flanellhemd , weiß , für Frauen
Bettjacke , weiß , für Frauen .
Trikothemd für Frauen . .

Reinwollener Damensttumpf .
Reinwollener Damenstru ipf .
Flor -Dameustrumpf . . . .

Trägerschürze.
Hausschüize.

statt 22 .— 17 .60

statt 3 .— 2 .40

statt 5 .50 4 .40

statt 4 . - 3 .20

statt 5 .60 4 .40

statt 4 .50 3 .—

statt 7 .50 6 .—

statt 7 .— 6 .60

statt — .80 — .72

statt 4 .— 3 .LS

statt 3 — 2 .4»

statt 4 .— 3 .2«

statt 3 .80 3 .—

statt 5 .20 4 .15

statt 2 .65 2 . 10

statt 4 .— 3 .20

statt 1.50 1.20

statt 3 .— 2 .40
statt 2 .40 1 .95

Herrenmantel , hochmoderne Form
Gummimantel für Herren . .

Sporchosen für Herren

Arbeitsanzug,
Aroeitsanzug,

. . statt 140 .— 112 .—

. . statt 22 .— 17 .60

. . statt 28 .— 22 .40
20 .— 16 .—
14 .— 11 .20

. . statt 11 .— 8 .80

. . statt 9 — 7 .20

. . statt 6 — 4 .80

. . statt 7 — 5 .60

. . statt 13 .50 10 .70
8 .70 6 .95

. . statt 10 .50 8 .40

SG

^ , AnsslkUMSM, Schürzen,Wüsche. TrMMeil.

SM
Markt

Fertige Herren- nnd KnaSenlileidsng.

Weilderstadt.
Wir verkaufen von Dienstag früh,

den 20 . ds . tbtts . ab in den StaUnngen des

Gasthoses zur „Post"
einen großen Transport

schöner tzoch-
lrüchtiger
Kni-innen
und Kiitze

und laden hiezu Kauf « und Tanschlieb«
Haber höflichst ein

»„»MM»LSwei-eiwer. MthMdh.,
Serusprecher S.

EM Slh«kmetts«ys
und zur Aufzucht ist

Phys . Kraft -, Zucht« und
Nährsalz „Lödro"

das Beste: Paket Mk . 1.—
Erfolg überraschend!

Zu haben:
Tat « : O. Binson ; Overkollwangen : M . Hamann ; Sim-
mozheim : G. LinirenlM ; Nru . Buiach : H Hamann;
Deckenpfronn : K. Dongu » ; NeuweUer : 2 <S. Rail;
Bt «>«!»verg : M . Mojer ; Alt - Bulach : G. Ohngemach;
Liebrlsberg :H. Hanjeiman» ; Oderyauqstitt : 3 . Schneider;

Holzdronn : S . Pfeiffer.

Dar. rem. erilbl. OuaUtiii.»
Bienen-

Honig
fkeine lninderwerlige Aus»
iandswai«)oer radelt»Post-

vsnI '/, Pfs.an Grotz-
tn, e 7i E erooach!. Sa.
BmW ier vreis auNlnsrngr.
Obacht Hausrrauenl
Alle Älivbei werden wie neu

durch Möbelputz

Wunderschön
Otto Bin ; on, Lolon.

Sr . Lamparter , Eaton
Gg. Pjelßer , Eaton.

Derkauf « einen ringeliiserten

El>ls-S««er.
Leitemne«

Kober Würzbach.

Bo » Montag , den IS . Januar ab
steht in unserer Stallung

in Ecrlw im „Löwen"
ein Transport

erstklassiger
Milchlilihe

und WchirWixer
Knibimen

morauf wir Bestellungen annehme » .

R«d!»«»dMar
Personen aus Sperrbezirke«

Huben keine« Zutritt. "W
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